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@heverbimvung,

weldhe dets 14tert des SyerbFmonats des 175 1ten Jabrs
in Halberfrade vergniigt vollzogen tourde,
fudyte
feine Seude einigermaffen an den Tag 3u legen,
und ugleidh

pem bodiuchrenden Brautpaat
feinen Gluckwunfch abjuftatten
der TJungfer Braut naber Anvevroandter,

Sacob Georg Juliud Kif,

der freyen Kinfie Befliffencr.
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cBernigerode; gedrudt mit Steuctifhen Sehviften.




& m Dew Anblick, welcher fies den Biliger weinend

madt,
Nody 16ffet fich die Spur betribeer Rlagen finden,

Wenn ¢ an feinen Stand  mit horben Sdmers gedacht.
€t fagts, und menn fein Ginn an vorges Wohl gedenchet,

©o fieigt ein Geufier fiets aus feiner bangen Bruft 5

€ dendt, wie GDtt vorhin iHm fiffes Giiice aefefenceet,
Nun fey iHm fietes TWeh bey tuiiber it Devuft.

@cs Brandes fiarcke Gluth Hat aueh dag Hang betyoffen,

Wovin man midy gejengt, und ich ersogen b :

€5 fdhien, als Datten tiv von Ruft niches e 3u Boffen,
{ DMein und der Meinigen BVerauiigen wir Ddairr.

| Sedoch, dev Hichfte Iebt, er lebt, und frohe Stunbden
Cufeeuen unfre Braf ia wol nodh mandjesmmal,

$Hat ficy uvor ein Weh und lanter  Schmers; gefunbden,
S0 eigt fich miederum per Freude fioher Strapl.

%ie? wenn 9a8 Fiemament aefchivdeite. Wolcken geiget,
b fich pey Sonnen Glang anf lange Beit ovfteckt <
Alsvenn der Laypigny Flagt, ber @drtuer wivd gebenget,
Diewweil dev Licheep Bl nicht foinen Strahl enteckt.

Hin:




Hingegeny wenn ex nun mit feinen frohen Blicken

Dag vor gebengte Land, und Feld, nud Wald anlacht :
©o Fan dag Feld fich bald nach frohem Wunfeh erquicken,
Der Bandmann frenet fidh, da er ¢8 nid)t aedacht.

@u Faw audy dekt mein Sers nach Srauvigheit fih frenen,
€3 fiellt fich neues GINE bey meinen Freunden cin,

Die BVorficht will dafelbft mn Anmuthsrofen fireucn,
Drum Fan auch ich dabey nicht ohne Freude feym.

Jbv wollet beute Ludh, Geebrees Paav, verfhreiben,
Ginauber trew §u feyn in GIAE und Zranvigfeif,

Wie Fan cin wabree Freund da ol guviicke bleiben,

Daf e nicht aufs: Altar der Winfehe Wenraud) freut 2

g}}au glaubt, bie Borficht Hat Luch die wrguﬂgtfkcn Gtunden
Durdy dag erwinfdhte Band g ieder Seit erfehn 5

Hid da Jbr Buch vor GOt mit' Haud und Hers verbumden,
So tird der trene Wunfdy indie Cefillung gehn.

Und folte dann und wann fich andy ein: Leiden finden,

Das fonft den Eheftand gumeilen furditbar made :

Ran ¢8 dody nicht befiehn, e8 muf gar bald verfhivinden,
G bald Eudy GDites Huld erfrent 1nd angeladht.

@er guadenreicie @Ot der Tauter Gutes fhencer,
Dat felbten dieferr Stand in Eden eingefelt,

G felber wachet frets, und wird ev gleich gefrindet,
G witd ein Ehepaor doch ticderum ergdit,

G fendet Buft und Wobl und Hdchft vergniigte eiten,
SBenn man in wahrer Trew iHm folget und anbangt,
©3 muf fih Woblergehn g icder Jeit verbreiten,
Big man in Ewigheit dor Seelen Wohl exlangt.

@as alleverfre Paar, bas. GOft felbft Hat verbunden,
Befam das Parvadies s feiner Wobnung ein =

Hier Datte 8 den Ort, too fiffe Freudenftunden,
Hier Fonte ¢8 fich fiets der fehdnen Gegend freun,




€8 Fonte Duth und Ginn und die vevrauten Hergen

An GOt die Hichfte Luft id feiner Liche fehn =

i, Fonfen immerdar anf nmuthsvofen fherken +

Sie faben firffe Koft nebft fefeen Felchten fiehn,

Sgicr tar der Eheftand Fein Weheffand 3u nennen,
€8 Deerfdte Tanter 2Bohl in beyder Herg und Brnf
Nichts Fonte ihren Sing wud hre Cintracht trennen,
Gic batten Seelenruh und Iauter wahre Luff.

Went alfo Gottesfurdht bey Ehelenten thronet,

o Balt bey inen aud folch Gut beftindig a,

Wil et , den fie exfaunt, in ihnen immer toohet,
Der feinen Kindern nichts, als Gutes , gdnuen an.

@rnm 10illidh diefes tur, Werlobte Veybde, fdreiben
Da Jhe an disiem Tag Lae fuuhes Bimdnif (Sliei

&3 miffe dag Lur Gut und Eigenthum verbleiber,

Dag man in diefer et und enwighdy geniefft.

€3 toerde diefer Tag mit Gl und Heil bekednet,

Davan e immerdar mit {ffer Luft gedencit, J
Wag Luven Ginn ergdht, tornad) Lue Herh fih fehmet, 2 ‘
Das werde Eudy nad) Wapfeh mit reidhem Mak aefdhenckt.

@u Fonnet Jhr Budy flets des HdGften Fhgung frenen,
Keant Tbv dag wabre Wobl: o fan 8 Buven Sing
Mt feinem Holoen Strabl, fo, wie Jbes wimfdt, verneuen,
€8 nobt fich immerdar 44 Euver Wohnung Bin,

Der Hidfie loffe Lucdy viel arane Fabre jdblen,

Dabey Jhr immerfort der BVorficht Spuren feb,

o with ¢8 Ludy auch nie an einem Gute feblen,

Das bier it Reiten dauee, und. eiviglich Befieht.




ST

o

T R

ULB Halle
003 080 684

|

I
|
|

|

|

Al gy

3

I

ST

3 0. Moy, 1992







Bty dev

Holf-
L1 dca

perhindung,

Fhes (gecbﬁmomts des 175 ieen Jabrs
verftade pergnitgt vollzogen rourde,

fudpte
sinigermaffen an den Tag 3u Tegen,

und jugleich

1ehrenden Brautpaay
@licmunfd) abjuftatten
fer Brapt naher Anverwandter,

Georg Sulius Slﬁ,

der frepen Sinfe Beftiffence.
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ey gedeudt mit Struckifchen Scyviften.



	Bey der Wolff- und Kissischen Eheverbindung, welche den 14ten des Herbstmonats des 1751ten Jahrs in Halberstadt vergnügt vollzogen wurde, suchte seine Freude einigermassen an den Tag zu legen und zugleich ... seinen Glückwunsch abzustatten der Jungfer Braut naher Anverwandter, Jacob Georg Julius Kiß, der freyen Künste Beflissener
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